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(54) Elastischer Verschlussstopfen aus einem Warmedammstoff sowie Warmedammwand mit

einem solchen Verschlussstopfen

(57) Es wird ein Verschlussstopfen (1) aus einem
Warmedammstoff vorgeschlagen, der zumindest drei
Abschnitte in axialer Richtung aufweist:

- einen von einer Vorderseite der Warmedammwand ge-
sehen vorderen Abschnitt (2) konstanten Durchmessers,
wobei der Durchmesser dem Offnungsdurchmesser ei-
ner zu verschlieRenden Offnung der Warmedammwand
entspricht,

- einen mittleren Abschnitt (3, 5) mit einem mit Bezug zu
dem Offnungsdurchmesser gréReren Durchmesser und

- einen von der Oberflache der Vorderseite der Warme-
dammwand aus gesehenen hinteren Abschnitt (4) mit
einem mit Bezug zu dem Offnungsdurchmesser kleine-
ren Durchmesser,

wobei der Verschlussstopfen (1) mit seinem hinteren. Ab-
schnitt (4) voran derart in der Offnung versenkbar ist,
dass durch den vordernen Abschnitt (2) ein flachenblin-
diger Verschluss der Vorderseite der Warmedammwand
gegeben ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elastischen Ver-
schlussstopfen aus einem Warmedammstoff sowie eine
Warmedammwand mit einem solchen Verschlussstop-
fen.

[0002] Zum Dammen werden Wande aus Warme-
dammstoffen aufgebracht. Befinden sich hinter der War-
medadmmwand Leerrdume, so werden in der Regel runde
Offnungen in die Warmedammwand gebohrt, die Hohl-
rdume mit weiterem Dammmaterial verfillt und anschlie-
Rend die runde Offnung mit einem runden Ver-
schlussstopfen verschlossen.

[0003] Wegen der Dicke der Warmedammwand ist es
erfahrungsgeman sehr schwierig, einen Verschlussstop-
fen an der Vorderseite flachenblindig einzusetzen, der
zudem noch festin der Warmedammwand sitzt. Bekann-
te Verschlussstopfen sind beispielsweise der DE 17 89
014 U, der DE 20 2008 012 973 U1, der DE 10 2009 011
785 A1 oder der DE 20 2009 004 865 U1 zu entnehmen.
Die bekannten Verschlussstopfen eignen sich jedoch
nicht zum flachenbiindigen VerschlieRen einer Offnung
einer Warmedammwand an deren Vorderseite, weil die
Verschlussstopfen Locher in hartem Wandmaterial ver-
schlieBen und mit erheblichem Kraftaufwand in die L6-
cher zu zwingen sind.

[0004] Eswird dahereinVerschlussstopfen aus einem
Warmedammestoff vorgeschlagen, der zumindest drei
Abschnitte in axialer Richtung aufweist:

- einen von einer Vorderseite der Warmedammwand
gesehen vorderen Abschnitt konstanten Durchmes-
sers, wobei der Durchmesser dem (")ffnungsdurch-
messer einer zu verschlieBenden Offnung der War-
meddmmwand entspricht,

- einen mittleren Abschnitt mit einem mit Bezug zu
dem Offnungsdurchmesser groReren Durchmesser
und

- einen von der Oberflache der Vorderseite der War-
meddmmwand aus gesehenen hinteren Abschnitt
mit einem mit Bezug zu dem Offnungsdurchmesser
kleineren Durchmesser,

wobei der Verschlussstopfen mit seinem hinteren Ab-
schnitt voran derart in der Offnung versenkbar ist, dass
durch den vorderen Abschnitt ein flachenblndiger Ver-
schluss der Vorderseite der Warmedammwand gegeben
ist.

[0005] Vorteilhaftistzwischen dem vorderen Abschnitt
und dem mittleren Abschnitt ein Abschnitt mit kleinerem
Durchmesser vorgesehen.

[0006] Beieinervorteilhaften Ausflihrungsform sindim
Abstand zueinander zwei mittlere Abschnitte mit grée-
rem Durchmesser vorgesehen, zwischen denen ein Ab-
schnitt mit kleinerem Durchmesser angeordnet ist.
[0007] Vorzugsweise ist der hintere mittlere Abschnitt
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mit gréRerem Durchmesser zum hinteren Abschnitt hin
sich auf den Durchmesser des hinteren Abschnittes ver-
kleinert ausgebildet. Vorzugsweise ist der Ver-
schlussstopfen aus Holzweichfaser.

[0008] Es wird ferner eine Warmedammwand mit we-
nigstens einer zu verschlieBenden Offnung vorgeschla-
gen, die wenigstens einen erfindungsgemafien Ver-
schlussstopfen aufweist.

[0009] Gemal einer vorteilhaften Ausflihrungsform
der erfindungsgemalen Warmeddmmwand bestehen
die Warmedammwand und der Verschlussstopfen aus
dem selben Werkstoff, insbesondere aus Holzweichfa-
ser.

[0010] Die Erfindung ist in der Zeichnung beispielhaft
dargestellt. Die Zeichnung zeigt einen Verschlussstop-
fen 1 im Schnitt.

[0011] Der Verschlussstopfen 1 hat einen vorderen
Abschnitt 2 mit dem Durchmesser der zu verschlief3en-
den Offnung, zwei im Abstand zueinander angeordnete
mittlere Abschnitte 3 und 5 mit einem gréReren Durch-
messer und einen hinteren Abschnitt 4 mit kleinerem
Durchmesser.

[0012] Zwischen dem vorderen Abschnitt 2 und dem
mittleren Abschnitt 3, sowie zwischen dem mittleren Ab-
schnitt 3 und dem mittleren Abschnitt 5 sind Abschnitte
6 und 7 mit kleinerem Durchmesser vorgesehen.
[0013] Wie die Zeichnung weiter zeigt, ist der hintere
Abschnitt 5 mit gréRerem Durchmesser zum hinteren Ab-
schnitt 4 hin sich auf den Durchmesser des hinteren Ab-
schnittes verkleinernd ausgebildet.

[0014] Der Verschlussstopfen 1 besteht vorzugsweise
aus Holzweichfaser und kann vorteilhaft zum Verschlie-
Ren von Offnungen in Holzweichfaserddmmplatten ver-
wendetwerden. Bestehen Verschlussstopfen 1 und War-
medammwand aus dem selben Werkstoff, wie z.B. Holz-
weichfaser, so werden vorteilhaft Warmebriicken ver-
mieden. AulRerdem ergibt sich eine glatte Oberflache der
Warmedadmmwand, so dass spatere Abzeichnungen des
Verschlussstopfens in Putz ausgeschlossen werden
kénnen

[0015] Der Verschlussstopfen kann auch aus anderen
elastischen Werkstoffen bestehen, wie z.B. Polystyrol,
Polyurethan. Zu dem kann der Verschlussstopfen auch
zum VerschlieRen von Offnungen in anderen Wénden
Verwendung finden, z.B. in Vollholz, Polystyrol.

[0016] Durch die vorgeschlagene Ausbildung des Ver-
schlussstopfens ist ein einfaches Einsetzen des Ver-
schlussstopfens 1 in eine Offnung gegeben, wobei durch
den vorderen Abschnitt 2 ein flachenbiindiger Ver-
schluss der Vorderseite der Wand gegeben ist.

[0017] Durch die Abschnitte 6, 7 und 4 mit kleinerem
Durchmesser ist ein Einschieben des Verschlussstop-
fens 1 in die Offnung ohne Stauchung méglich, wihrend
die Abschnitte mit dem gréeren Durchmesser 3 und 5
Bohrdifferenzen ausgleichen und einen sicheren Halt
des Verschlussstopfens in der Offnung gewahrleistet.
[0018] Zuséatzlich I&sst sich der Verschlussstopfen 1
auch in der Offnung verkleben. Dazu wird Klebstoff in die
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Abschnitte 6 und 7 in kleinerem Durchmesser ange-
bracht, so dass die Aufienseite des Verschlussstopfens
1 frei von Kleber bleibt.

Patentanspriiche

1. Elastischer Verschlussstopfen (1) aus einem War-
medammstoff zum VerschlieRen einer Offnung einer
Warmedammwand, mit zumindest drei Abschnitten:

-einemvon einer Vorderseite der Warmedamm-
wand aus gesehen vorderen Abschnitt (2) kon-
stanten Durchmessers, wobei der Durchmesser
dem Offnungsdurchmesser einer zu verschlie-
Renden Offnung der Warmeddmmwand ent-
spricht,

- einem mittleren Abschnitt (3, 5) mit einem mit
Bezug zu dem Offnungsdurchmesser gréReren
Durchmesser und

- einem von der Oberflache der Vorderseite der
Warmeddmmwand aus gesehenen hinteren
Abschnitt (4) mit einem mit Bezug zu dem Off-
nungsdurchmesser kleineren Durchmesser,

wobei der Verschlussstopfen (1) mit seinem hinteren
Abschnitt (4) voran derartin der Offnung versenkbar
ist, dass durch den vorderen Abschnitt (2) ein fla-
chenbuindiger Verschluss der Vorderseite der War-
meddmmwand gegeben ist.

2. Verschlussstopfen (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass zwischen dem vorderen Ab-
schnitt (2) und dem mittleren Abschnitt (3) ein Ab-
schnitt (6) mit kleinerem Durchmesser vorgesehen
ist.

3. Verschlussstopfen (1) nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass im Abstand
zueinander zwei mittlere Abschnitte (3, 5) mit gro-
Rerem Durchmesser vorgesehen sind, zwischen de-
nen ein Abschnitt (7) mitkleinerem Durchmesser an-
geordnet ist.

4. Verschlussstopfen (1) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der hintere mittlere Ab-
schnitt (5) mit gréRerem Durchmesser zum hinteren
Abschnitt (4) hin sich auf den Durchmesser des hin-
teren Abschnittes verkleinernd ausgebildet ist.

5. Verschlussstopfen (1) nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
schlussstopfen (1) aus Holzweichfaser besteht.

6. Warmedammwand mit wenigstens einer zu ver-
schlieBenden Offnung, die wenigstens in einem vor-
deren, andie Oberflache auf der Vorderseite angren-
zenden Bereich einen konstanten Durchmesser auf-
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weist, mit wenigstens einem Verschlussstopfen (1)
nach einem der Anspriche 1 bis 5.

Warmedammwand nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Warmedammwand und der
Verschlussstopfen (1) aus demselben Werkstoff be-
stehen, insbesondere aus Holzweichfaser.



EP 2 458 112 A1

.' \/\/\/ DT VAR




EP 2 458 112 A1

9

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 11 00 9227

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X,D |[DE 20 2009 004865 Ul (FRANK GMBH & CO KG (1,6 INV.
MAX [DE]) 27. August 2009 (2009-08-27) EO4G17/06
Y * das ganze Dokument * 7 E04G23/02
A 2-5
Y WO 2007/144904 Al (GUDRUNARDOTTIR GUDRUN |7
SIGRIDUR [IS])
21. Dezember 2007 (2007-12-21)
A * das ganze Dokument * 1,6
A US 6 494 463 B1 (RANK KURT J [US]) 1,6
17. Dezember 2002 (2002-12-17)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
E04G
F16B
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
. Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
g Miinchen 24. Februar 2012 Scharl, Willibald
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
b E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
hd X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
2 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
h anderen Verbdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E Atechnologischer Hintergrund e e e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
8 P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 458 112 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 00 9227

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

24-02-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 202009004865 U1 27-08-2009  KEINE
WO 2007144904 Al 21-12-2007 CN 101346522 A 14-01-2009
EP 1966451 Al 10-09-2008
IS 8566 A 15-12-2007
WO 2007144904 Al 21-12-2007

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 458 112 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e DE 1789014 U [0003] « DE 102009011785 A1 [0003]
* DE 202008012973 U1 [0003] * DE 202009004865 U1 [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

